
Zivilgesellschaftliches Engagement kann nur aus einer diversitätssensiblen und
rassismuskritischen Perspektive, Haltung und Kompetenz erfolgreich gestaltet werden. 

Migrantische Organisationen und Träger von WIR Lots*innen-Projekten haben viel Expertise. Sie
ermöglichen mit ihrem Engagement Teilhabe und Begegnung und stärken den gesellschaftlichen
Zusammenhalt. Sie sind wichtige zivilgesellschaftliche Akteur*innen mit großem Potential, unsere
Einwanderungsgesellschaft zukunftsorientiert mitzugestalten. Doch leider wird dieses Engagement
nach wie vor nicht ausreichend in seinen Potentialen wahrgenommen und gefördert, was zu
ungleichen Verhältnissen führt. 

Auf dieser Fachtagung möchten wir uns daher mit folgenden Fragestellungen beschäftigen: Wie
können wir gemeinsam und solidarisch das zivilgesellschaftliche Engagement gestalten? Wie können
wir dazu beitragen, strukturellen Ungleichheiten entgegenzuwirken? Welche (neue) Perspektiven,
Strategien, Ansätze und Praktiken braucht es dazu? 

Fachtagung: Gemeinsam gestalten – 
Engagement in einer Gesellschaft der Vielfalt

Die Fachtagung richtet sich an Akteur*innen aus Politik und Verwaltung, Wohlfahrtsverbände,
Vertreter*innen von migrantischer Organisationen und WIR Lots*innen-Projekten sowie an alle
Verantwortlichen und Interessierten rund um das Thema Engagement. 

WANN:               Freitag, 7. Juli 2023 von 10:00 bis 16:30 Uhr
WO:                      Ostpol Gründercampus, Hermann-Steinhäuser-Str. 43-47, 63065 Offenbach
ANMELDUNG: bis 30.6.23 nur über diesen Link 

https://podio.com/webforms/28669764/2304878?fields%5Bveranstaltung%5D=2411942182


Einlass 

Begrüßung und Eröffnung 

Virtuelles Grußwort von Kai Klose, Hessischer Staatsminister für Soziales und Integration 

Das Team des Kompetenzzentrums Vielfalt Hessen und des Hessischen Ministeriums für

Soziales und Integration stellen sich vor

Lesung von Hadija Haruna-Oelker

Sie liest aus ihrem Buch "Die Schönheit der Differenz" 

Fachgespräch - Warum diversitätssensibel und rassismuskritisch?

Hadija Haruna-Oelker (Autorin und Journalistin), Alexandra Böckel (LAGFA Hessen e.V.),

Carmen Colinas (Neue deutsche Medienmacher*innen) und Susanne Huth (involas,

Institut für berufliche Bildung, Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik GmbH)

Mittagsbüffet  und Networking (60 Minuten)

Workshops (90 Minuten)

ab 9:00 Uhr

10:00 Uhr 

10:20 Uhr 

11:00 Uhr 

12:15 Uhr 

13:15 Uhr 

WS 1: Auf dem Weg - Gestalten einer diversitätssensiblen und rassismuskritischen
Organisation
Was benötigen Organisationen und Teams, um Diversität stärker zu berücksichtigen?
Was bedeutet eine rassismuskritische Perspektive für die eigene Arbeit? Wie kann diese
konkret umgesetzt und weiterentwickelt werden? Dazu greifen wir im Workshop
Erfahrungen und prägnante Erkenntnisse aus dem Arbeitsprozess des Kompetenz-
zentrums Vielfalt Hessen auf und reflektieren und diskutieren Aspekte der entstandenen
Checkliste. 
Workshopleitung: Miriam Nadimi-Amin, Trainerin & Coach für Diversity- und Konflikt-
management

WS 2: Diversitätssensible Teamarbeit im Lots*innen-Projekt
Diversität im Lots*innen Team ist Realität. Vielfältige Hintergründe, Perspektiven und
Erfahrungen treffen aufeinander. Dies bietet ein weites Spektrum an Kompetenz und
Wissen, das bei der ehrenamtlichen Tätigkeit eingebracht wird. Aber: die Vorteile der
Diversität entfalten sich nicht von selbst. Es braucht Rahmenbedingungen, die
geschaffen und gepflegt werden müssen, damit sich alle Lots*innen im Team wohlfühlen.
Wie kann ein vorurteilsfreier Umgang mit Vielfalt gelingen? Was braucht es, um
Rassismus in seiner alltäglichen und strukturellen Erscheinungsform wahrzunehmen?
Wie kann die persönliche Handlungsfähigkeit gestärkt werden? 
Workshopleitung: Karin Buchner, Freiwilligenzentrum Mittelhessen

Hadija Haruna-Oelker liest aus ihrem neuen Buch „Die Schönheit der Differenz" vor und führt aus,
wie wir in einer vielfältigen Gesellschaft auf Augenhöhe miteinander solidarisch sein können und
was dies mit Differenzerfahrungen, Benachteiligungen und Privilegien zu tun hat. 
In einem Fachgespräch mit Expert*innen wollen wir bestehende Rahmenbedingungen und
Strukturen im Engagement aus einer diversitätssensiblen und rassismuskritischen Perspektive
reflektieren und diskutieren. 
In den Workshops gibt es dann die Gelegenheit sich mit Praktiker*innen über konkrete Strategien,
Ansätze und Erfahrungen auszutauschen und Impulse für die eigene Praxis mitzunehmen. 

Was haben wir vor?

Mit dieser Fachtagung wollen wir einen Beitrag zur Stärkung einer konstruktiven und fachlichen
Debattenkultur leisten und Austauschmöglichkeiten zwischen verschiedenen Akteur*innen schaffen. 

Das Programm 



Anmeldung
Die Anmeldung ist bis 30. Juni 2023 online nur über diesen Link möglich. Bitte beachten Sie, dass die Teilnehmendenzahl
begrenzt ist; die Anmeldungen werden in der Reihenfolge des Eingangs berücksichtigt. Die Teilnahme ist kostenlos. Für
Verpflegung wird gesorgt. 

Bild- und Tonaufnahmen
Es werden Foto- und Videoaufnahmen gemacht, die die Hessische Landesverwaltung und das Kompetenzzentrum
Vielfalt Hessen im Rahmen ihrer Öffentlichkeitsarbeit auch in den sozialen Medien verwenden. Sollten Sie damit nicht
einverstanden sein, machen Sie das bitte bei der Online-Anmeldung kenntlich. 

Ansprechpartnerinnen:
Elisa Rossi: 069 913010-12 - mobil: 0176 57833555 - rossi@berami.de 
Monika Pröse: 069 82367233 - m.proese@lagfa-hessen.de
Kompetenzzentrum Vielfalt Hessen / beramí e.V.
Nibelungenplatz 3 - 60318 Frankfurt - www.kompentenzzentrum-vielfalt-hessen.de

Anfahrt zum Veranstaltungsort
Mit  Öffentlichen Verkehrsmitteln: S-Bahnstation OF-Marktplatz, 
Ausgang Richtung Wochenmarkt, Berliner Straße folgen bis zum 
Lidl, dort links in Großen Biergrund, dann rechts in die Ziegelstraße, 
weiter gerade aus bis Hermann-Steinhäuser-Straße 43-47,  
Dauer ca. 11 Minuten, s. rote Markierung.

Mit dem Auto:  Anfahrt über Mainstraße bis zur Karlstraße, 
Parkmöglichkeiten Ecke Hermann-Steinhäuser-Straße/Karlstraße,
dann ca. 4 Minuten bis zur Hermann-Steinhäuser-Straße 43-47.

WS 3: Kooperation auf Augenhöhe aus der Perspektive von migrantischen
Organisationen 
Wie können Kooperationen (und Projekte) so gestaltet werden, dass sie eine „Win-Win“

Situation für alle Beteiligten dar stellen - trotz unterschiedlicher Voraussetzungen, Ziele

und Erwartungen? Wie kann solidarische und machtkritische Kooperation gelingen und

die Repräsentanz und Mitwirkung von migrantischen Organisationen verbessert werden?

Was braucht es dafür?

Workshopleitung: Charlotte Nijkoufon, Kone e.V., und Greta Gancheva, saloonY e.V.

WS 4: Engagementförderung im Kontext von Teilhabe und Partizipation –
Integrationspolitik neu denken
Wie können die Anliegen und die Repräsentanz von migrantischen Organisationen und

Trägern von WIR Lots*innen-Projekten in den etablierten Strukturen des Engagements

gewährleistet werden? Was sind relevante Netzwerke, Gremien und Arbeitskreise und wie

könnte eine angemessene Beteiligung konkret aussehen? Welche Leitlinien zur

Ausgestaltung von Repräsentanz sind denkbar und wie können diese umgesetzt werden?

Vorstellung und Diskussion von bestehenden Beispielen.

Workshopleitung: Susanne Huth, involas – Institut für berufliche Bildung, Arbeitsmarkt-

und Sozialpolitik 

14:45 Uhr 

16:15 Uhr 

16:30 Uhr

Fishbowl mit Ergebnissen aus den Workshops und Ausblick

Verabschiedung durch Marion Nickel und Niklas Hanke (HMSI)

Veranstaltungsende 

Gesamtmoderation: Minou Amir-Sehhi, TV-Journalistin und Veranstaltungsmoderatorin

Eine Veranstaltung des Hessischen Ministeriums für Soziales und Integration in Kooperation mit dem
Kompetenzzentrum Vielfalt Hessen, 
ein Projekt von                                                           in Kooperation mit

https://podio.com/webforms/28669764/2304878?fields%5Bveranstaltung%5D=2411942182
mailto:rossi@berami.de

